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Amtliche Glossen zum Kalirikgeseh.
Unter obigem Titel erschien diescr Tage cine Broschüre, verfaßt von

Herrn Dr. C, Zeh »der, welche trotz ihrer Vortrrsflichkeit ebeirso vicl

Freude wie Schrecken verursacht, wenigstens aus nachstehenden Briefen

zu schließen, welche zur Kenntniß des Nebelspalter" tarnen.

Ein Fabrikherr:
Diese Glvsscn" sind ei» sonderbares Ding. Aus den snnlcn

Fischen, die darin hernmscbwimmru, zu schließen, soll cs wahrscheinlich heiße»

Flosse»". Ucbrigc»S wäre anch da-? salscb, da das Buch weder Fiscl^
noch Vogel ist!

Streit deßhalb anursangen, verlohnt sich indessen uicht, denn was
versteht ein Arzt von Arbeit und vo» G c s n nd h e i t sl eh r e : wie mauchiunl

habcn sic scho» To d t e» s cb e i » e sür Schcintodlc unlerzeicbmt?

Unsere Vehanptnngcn bleiben uuerschütleri

Es empfiehlt sich:

Ein Arbcitcr:
Brnso, Herr Toktcr Zcnder, Lie habe» den Nagel ans den Kops ge-

tropfen
Es grüßt:

Der T a g w a ch t r c d a k t o r:

Die arztlichen Glossen" gcsnllcn mir. Hoffentlich wird dcr Verfasser

hxi 7^_gggg Fr. Besoldung »cbst Reisediäte» cs »icht ablehnen,
Fabrikinspektor zu werden. Es kann gar nicht schaden, wenn er sortsührt, mit

ebenso viel Eleganz wie Talent die böscn Sozialisten zu zerzausen,

vorausgesetzt, daß cr gleichzeitig uusere Forderungen nicht minder geschickt

»nd lebhast befürworte, als er's in seinen Glossen zu thun die Güte hat.

Ich befürchte uur, der Kollcge Koller weide nunmehr seine

Liebenswürdigkeiten von dcr Tagwacht ab- »»d dem Glossator znweudeu.

Mit Hochachtung:

Die Fabrikarbeiter von Bäriswul.
Was soll es uns uuu hclseu, wcu» wir a»s frciester Willensmeinung

vor Kurzem zwei nnscrcr oerehitc» Fnbrikb.sitzer, wclchc nns noch immer das

wöhrschaste Vergnügen d rc i z e hu st n nd i g c r Aiaschinenarbeit bereiten, in

den Kantonsrath abgeordnet haben Die e ils stündige Arbcitszeil werden

wir trotz der Empsehluug des gelehrten Herrn Dr. Zehndcr nicht
annehmen, da uns z» viel Zeit übrig bliebe zum Nachdenken über

unsere angenehmen Tage."
In Gewärtignng:

Stoßseuszer der Limmat".
Auch du, o Brutus Zehe »der,
Ein links dcn Mantcl drehender!

U»d ein noch schlimmrcr Heuler

Als selbst dcr Schwernolhs-Blenler!

Wozu meiu warnend Klaggeschrei,

Mein Kommuuisteutödten,

Wenn meiuc cigene Partei
Mich stürzt in solche Nöthen!

Eilt neuer Wnillerct.

Voncliclit lrie o.uro patrraru, clonriuuma.us

potentem ivrposurt. Virgil.

CphiatteS setzte sich bei den Griechen cin trauriges DenkmaL.

dic Römer verfluchte» die Vcrschwörung ihres Catiliuc»

und dic schwarzen Pläne anderer vornehmer Hallunken.

anch von modernen Patrizier» wird Achnlichcs kund.

rnfsinirte Sammetpsotler siud sehr gcsährliche

duckmäuscr unsers schiveizerischen Vaterlandes:
verräther à la Wuilleret verehren sie als brav:
orde», Adelsgestank und gnädige Monnrchcnblicke

nennen sie Hochgenuß als Söhne sreier Schwcizer.

Sie alleiu sind die Auserrvählteu, die Würdenträger :

ini Innern ärgert sie des Volles Freiheit bis zn Thränen

und dennoch möchten sie sich gernc im Nationrlrath
einnisten zum Schndcn srcinnnigcr Institute
republikanischer Bnrgcr ohnc Junker.

Der .Zàuftssìich.
Den Simplon man durchstechen wobt',
Dazu bedurft' cs Gold, viel Gold:
Denn so ei» Bergcsadcrlnß

Ist selbst in »nserm Jahrzehnd kein Spaß;
Doch daß es ein Bednrsniß" war.
Ein himmelschreiendes, das ist klar.

Tun, aller grttui Stiche sind drei,
Der Gotthard und Montcenis sind nnr zirni.
Ter Simplon erst ist dcr Znknnstsberg,
Und neben ihm jeder andere ein Zwerg.
Ans seincr Höhe kreist cin Aar,
Mit einem Blicke zuknnßsklar.
Er wittert »nd riccht nucti Zukunstslnst
Und das Vaterland ist cs, das ihu ruft.
Ans Simplon's Höh'» ist sein Capitol -
Der Aar heißt Bnndesrath Cêiêsole.

Zttuördcrst spàht er aus nach Geld,
Und zweifelt »icht, daß cr's erhält.
Eist angepumpt, dann aiigebvhrt
Das ist ja Comment bier, wie dort.
Dan» angefühlt nnd an,>cleiml -
Das ists, das auf Entreprise reimt.

Ist abcr einmal dcr Stich gcscheh'n,

Tann sollt' ihr blaue Wuuder sch'n:

Ccntralbahn, Nordostbahn Alles ist Aas,
Tas dcr Simplonadler sich kürt zum Fraß!

Aus der Gfsiuersschule.

Jnstrnklor: Wie berechnet man die Flugbahn einer Kugel?"
Aspirant: Mit dcm Blcistist!"
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Jnstrnktor: Welches ist Ihr Graß gegenüber einem Gcriuinen?
Aspirant: Salut!"

Untionalrnth Wuilleret.

Ha! wic null ich nun dich böhncn!

Höh»c»? Gott bewahre mich!
Weinen will ich bittre Thränen,
Weinen, Wuilleret! über dich!

Ehrlich. Weißt du auch, mclchcs der beste Civilstandsbeamte wäre?
Ehrsam Nein!

Ehrlich Heh (nießt) Ztsche-tzsche!
Ehrsam Zur Gesundheit!

Chneri. Rägel, Rägel, i meine, euses Hirui macht anncre Zersetzig ume, us
Chrnutstyle glts Rääbc. I rede ja gar nüd vum Sunier, i rede

j vu» Nation«lrathswahle und da meini sei's bim Alte blibe.

Rägck. Jä, de Tüüggelcr, redet aber n» düütli, wie's amc Gschworne astaht,

mcr rvard bim Strnani efennig inline, mcr hctts mit lnuter Avikate

z'thuc, mcr chau en ganze Tag lose nnd hätt d'Ohre voll nnd

g'hört doch nünt. So bym Alte isches blibe und ds Herr Dubs?
Chucri. Ischt nüd »sc cho »ud i chamer »üd denkc ivarnm uud wer hätte

doch so lang epfotle.

Rägel. Ebe das ischt de Fehler gsy, hältmere churz epsolle, denn wärcr
lang use chu!
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